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der Völlerbund iagt. a Rückverſicherungsſorgen. 


Bald ſind acht volle Jahre ſeit dem Ende des Welt⸗ 
Begrüßungsanſprache durch De. Beneſch. 


krieges verfloſſen, und immer noch haben wir keinen Frie⸗ 
Die 7. Bundesverſammlung des Völkerbundes wurde geſtern, 


den in Europa. „Frieden“ bedeutet in erſter Reihe das 
Montag um 11,20 Uhr eröffnet. Das aus it bis auf den Die deutſche Sprache. 


Gefühl der Beſtändigkeit und Sicherheit, und erſt in zwei⸗ 

ter — das Schweigen der Kanonen. Eigentlich gab es ja 
i $ auch in der Vorkriegszeit kaum ein einziges Jahr, in dem 

letzten Platz beſetzt. Im Saal haben die Delegierten der Staaten Welcher Sprache wird ſich die deutſche Delegation bedienen, 

Platz genommen; insgeſamt find 49 Staaten vertreten. Die erſte wenn Fie in der Volterdundsverſammlung auftritt? In der Studien 

Galerie iſt von der Weltpreſſe beſetzt. Gegenüber der kommiſſion wie im Vólterb 


es einen Krieg irgendwo nicht gegeben hätte. Einmal be⸗ 
Tribüne befindet ſich die Diplomatenloge. Auf dem Platze Engliſch gelprohen, wobei übrigens das Übergewicht der fran⸗ 


der Zar den Bet: = 5 ten die dan 
i > : 6,]zöſiſchen Sprache auf i adition| die Buren oder die Sudan⸗Mahdiſten; dann laſen wir 

5 — e ee ee pm e Fer Arin Beutich pum uiraa tom. Sn ber Stubientommlfion weren Lord wieder einmal über irgendeinen kleinen Balkankrieg: in 
ie 9 en A tc : 4 i gae 15 ¿de con a AŠA 1 und der neben ihm ſitzende chineſiſche Vertreter Tſchau⸗ Albanien ‚oder in Mazedonien; — wenn es hoch kam, er⸗ 
öffnung der Sitzung beginnt lebten wir einen Streit des Ruſſen mit den Japanern 
Dr. Beneſch wegen der Vorherrſchaft in der Mandſchurei und in Korea; 

feine große Anfprade. y der Amerikaner vertrieb den ſpaniſchen Hidalgo aus 
Kuba und den Philippinen⸗Inſeln, Walderſee bekämpfte 
die „Boxer“ uſw. Doch, ungeachtet aller dieſer Kriege, 
Scharmützel und Aufſtände, beſaß jeder Europäer und 
Amerikaner, alſo die ganze ſogenannte ziviliſterte Welt, 
die unerſchütterliche Ueber zeugung, daß 
dieſe Welt fih des Weltfriedens im großen und ganzen 
ſicher fühlen darf: die kleinen Blutabzapfungen hier und 


kriegte Italien den Negus von Abeſſynien, ein andermal 
des Präſidenten nimmt heute der Außenminiſter Beneſch Platz, 


x übrigens ſehr gut beherrſcht. Für die Völkerbundsverſamm⸗ 


rung unverkennbar. rbeiten des Völkerbundes zer⸗ kommt, fo wird Streſem ann feine Rede im Refor⸗ 


3 z 2 i er wird 3 Franzöſiſche übertragen. f 
er se ee ES a ld. Mom e Neb a RAA ins Engliſche durch den dort ſchienen der Menſchheit nur gut zu bekommen, — fie 


man nen des . t fi x : i 11 30 
tengen fü ost Völkerbund ten. | D b Völkerbundes. Man wird annehmen können, kühlten die Blutwallungen und Kriegsgelüſte der vielen 
— pidele eee Ge u ee Pre ema bic Hälfte ber verſammelten Mitglieder ri be si m grobe 12 910 der a A a 
rache i behielt den ihm gebührenden erſten Rang, wenn die Diplo⸗ 
3 j 5 z iſchen Monarchie und der eye. ; r$ 2 < 
das Bert ber europai- a bie piierne ble: der baltiſchen ne Großmächte die Geſchicke der Menſchen ber 
Ein jeder unter ihnen war ſich des ungeheuren Scha⸗ 
dens bewußt, den er letzten Endes ſeinem eigenen Lande 
zufügen würde, wenn er einen noch ſo ſiegreichen Krieg 
in Europa zu entfachen wagte. Solche Staatsmänner, 
wie Salisbury, Gladſtone, Bismarck, Franz Joſeph, 
Friedrich III. und Alexander III. waren gute Rechner die 
eine richtige fachmänniſche Bildung beſaßen. Dieſe Män⸗ 


Platze. Dennoch iſt ein Fortſchritt auf dem der Beſſe⸗ Delegation nach Erfüllung der bekannten Vorausſetzungen nach Genf 
Die Arbei 


Leer f y š [proben wird, d Deutſch it auch die Sprache 
0 1 gu en ferner die Löſung des Konfliktes q uf 1 Köngen der Dritten Internationale in 
weiter an die e k ſtaatlichen Grenzen und die Arbeit m 
der Mandatskommiſſion das Wohl der nationalen Min⸗ 


derheiten. Die größte Sorgfalt und Sorge der Organe des Geheimvertrag zwiſchen Polen 


de l qa 1 d ar 
Problem der Abrüſtung. ; und Rumänien ? i ner ſtanden auf der Höhe ihres Berufs, und die Hunderte 
De. Beneſch cometio man Winne ger Sund on von Millionen vertrauten ihrer bewährten Staats⸗ 
problem nicht in feimer Gejamihett löfen. Man werde tam mendes Telegramm über einen Gehe nm vertrag polen weisheit, wie oft fie auch von Reibereien wegen Kolonie? 
inen Fortſchritt erzielt wenn man als erſte Etappe der mit Rumänien“, der angeplich Frankreich bekannt féin soll. perteilung oder ſonſtiger momentaner Vorteile der einen 
ii die Begrenzung der Kriegsborbereitung] Der Vertrag ijt dem Völterbundsſekretariat noch nicht vorge⸗ oder der anderen Nation jahraus, jahrein in den Zeitungen 
2 Em Mufter 3 die prattif Durchführung dieſer Be⸗ [legt worden. Er iſt von je drei höheren Militärs des polni⸗[ ober dei CNM n y 1 0 > a 9 
erung se ber ze von ge e, Mein bene "Jau Tejen betamen. Mein biejes Gefühl der Sichere 
ſtrebungen f F a wird, erklärte et weitet, wird auch der Für den Fall eines deutſch⸗polniſchen, eines ruſſiſch⸗voluiſchen[ heit förderte den Handel und Wandel und verhalf uns 
cto oa ay Fortſchritte auf dem Wege zur eigenen Univer- | oder polniſchen Krieges mit beiden Nachbarn zugleich werden ru: allen zum täglich fih ſteigernden Wohlſtande. Der ethiſche 
alität gemacht Der Abrüſtung gleichzuſetzen ift das all⸗[mäniſche Truppen zum Schuß der polnischen Grenzen veftimmte | Gedanke des allen wahren Staatsmännern vorleuchten⸗ 
$ gaga ntedenswerk in Europa. Das Genfer Pro: | Linien auf polniſchem Territorium bejegen, umgekehrt werden | den Völkerfriedens, als vornehmſt fj icht 
en ont Anfang des vielſeitigen Syſtems der Garantie⸗[polniſche Truppen rumäniſches Gebiet betreten und vereinbarte , m ſte moraliſche Pflicht 


3 h 9455 dere Lei Plätze beſetzen, wenn ſich Rumänien in einem Krieg mit Ungarn jeder Einzelregierung gedacht, bildete für alle die beſte Rück⸗ 
und er Ter aa fr ben ee pe ober Bulgarien befindet. Für den möglichen Kriegsfall Rumäniens verſicherung. Erſt jetzt, nach dem großen Weta gti RS 
im Socarn o Pat ei wel mit ihm der Eintritt Deut{d-| mit Rußland verlautet nichts. nachdem der Wohlſtand der breiten Maſſen dahin iſt, ſehen 


pos 5 bund verknüpft war. Ich Die Bekanntmachung des „Geheimpertrages“ im 
LI ge 1 von dieſer erie verkünden zu[ „New Pork American” wird durch einen Brief ergänzt, den 
y men, ohne dementiert zu werden, daß Locarno dem ein Mitunterzeichner des Vertrages, der rumäniſche General: Pe- 
nemen Geif entſpricht, den die Vö kerbundsverſammlungſtala, an den rumäniſchen Kriegsminiſter unter dem Datum des 
geſchaffen hat. Unter dem mächtigen Antrieb der beiden letzten 3. Juni 1926 geſchrieben haben jol. Der Brief gibt einen angeb- 
. find die Staaten im Begriff, unter ſich ein] lichen Vorſchlag des franzöſiſchen Oberſten Kriegsrates 
neues politiſches Syſte m, geſtützt auf rſöhnung und weiter, daß im Falle eines ruſſiſchen Angriffs gegen Polen ver- 

i patter 655 


wir ein, wieviel wir jenen Männern zu verdanken hatten. 
Ein müßig Ding R es, die wehmütigen Erinnerungen 
an das verlorene Paradies aufzuwärmen; jedoch nur die 
Erkenntnis der politiſchen Urſachen, auf denen „die Je 
Vorkriegszeit“ fubte, kann uns das richtige Verſtändnis 
für die Urſachen unſerer heutigen Miſere verſchaffen: 
Kreditſchwund, Handelsſtockung, Arbeitsloſigkeit, Angſt vor 
dem grauenden Morgen ... Woher das alles? We 
Der wahre Frieden iſt noch immer nicht da! 


Wollen wir es offen bekennen: Wir alle ſehen einſt⸗ \ 
weilen gar keine Möglichkeit dafür, daß dieſer Friede bald 


5 


u 

18 zu fi Es it noch nicht alles in einigte polniſche und rumäniſche Truppen möglichſt ſchnell die 

beſter nu Wenn man alles das anrechnet, was in Dnjeprlinie beſetzen müßten. 

den lekten Jahren freiwillig zur iBieberheritelung Europos ge⸗ ? TON 

tan wurde, jo kann man Gl. einen vollen Erf neuen A In dem Schreiben e rer bb an den rumäniſchen 
tems N à riegsminiſter ſtehen noch folgende Ausführungen: 

a Die dritte Gruppe der Arbeiten des Völterbundes umfaßt „Wenn Polen von ruſſiſcher Seite angegriffen wird, ſo emp⸗ 


en Ayu le 75 e 1 l fiehlt der Generalſtab eine ſofortige Offenſive a Offupation 


nen Reorgan BON man frog ber der Linie Witebst— Mohilem—Gomel am Dnjepr, da die Mobili-|in die Länder Europas wieder einzieht, weil wir die 
nahmen. ee ee pers um: end ne en a Eee fierung der rumanifd-polnifdhen Armeen acht Tage Männer nicht erſpähen können, die dem großen Werk der 


Deut gre 58, Wir alle kennen die Schwierigkeiten, die auch pe Der Mpoulijaxton der Rujfen beendet..fern 
en lands. alle y Anlaf A e ann. : i 

nadjher zu größtem Bie Bag S1 5 iento 1 4 ion, an Der Brief des Generals iſt vom 3. Juni 1926 datiert. Die 
erinnerte an die ulſchland beteiligt war. Wir bes ückwünſchen] Militärkonvention iſt nicht datiert und hat den Titel: „An⸗ 
„ K bie Berahingen. diefer Kommiſſion ge⸗ hans gum polniſch⸗rumäniſchen Vertrag von 


ER ments |1926.” : 
* 5 aca 3 5 2 ine ae ib er- Für die Richtigkeit der Mitteilungen müſſen wir den genannten 


í ; mmi i á die Verantwortung überlaffen. 
5 ch die Arbeit der Sommiiion find die beiden Blättern 9 
DASEN TA e ot rfühnt worden. Vielleicht werden wir 


Erhaltung des Friedens gewachſen wären. Erbittert und 
enttäuſcht verließ 1919 Wilſon, der Scholaſt auf dem Ge⸗ 
biete der reellen Diplomatie, die verſtockte Alte Welt, der 
er ein Zerrbild des Weltfriedens in Geſtalt des Verſailler 
Zwangs⸗ und Knebeldiktats hinterließ. Mit ſkeptiſchem 
Lächeln treten nun in Genf ungeſchulte und der alten 
A D ANS eee a u oem N, 
u 5 er Diplomatie alljährlich zuſammen ... Und alle Welt 
lly A e oa et dl IRE cd Pa her Se e Die ſpaniſchen Unruhen. rüſtet zum neuen, noch ſchrecklicheren Weltkriege, indem fie. 
gelegt werben wird, und über deſſen Inhalt morgen verhandelt] paris, 7, September (R) „Davas“ meldet aus Berbere: |militärijc und — diplomatije den Frieden Europas un- 
werden wird, geftattet die Hoffnung auf os 5 . Nach Mitteilungen von Reiſenden, die aus Spanien kommen, iſt möglich macht. Gewiß, die neuen Männer, die an der 
migen und ſchnellen e daß 4 7 bie Bilbao der Hauptherd der militäriſchen Bewegungen. In Madrid Spitze der fiegreich untergehenden Staaten, Halbſtaaten 
Schwierigkeiten vom Mara 19 en neues Mitglied aufzu- halten fih die Regierungstruppen in ſtändiger Alarmbereitſchaft. und Erſatzſtaaten ſtehen, behaupten artig, daß alle ihre 

paben en Rüſtungen lediglich dem Werk der Befeſtigung des Frie⸗ 


| Weirtehignug anderer Staaten zu ver- Das Volk ſcheint der Bewegung jedoch feindlich gegenüber zu 

Y neimen, Düne, bie 2 8 . Angen blick das ſtehen. Primo de Rivera fol dem König feinen Rücktritt dens dienen follen. Doch keiner ſchenkt ihnen Glauben, 
nene Nun b mitgticd. Ich bole, dap der Au stritt| ats Minitterpräfivent angeboten haben ber Konig lehnte jebo ob dreund oder Feind! Das alte Vertrauen, worauf zum 
C C ⁵d , Gli. fomodY ber private SBerfeht, als auch er, 


vermieden werden können. Jo 3 Völkerverkehr einſt fico ſtützte, ift dahin. Py 
+ 3 die feit 6 Jahren die beiten y | — ert : EN 3 
i — pe e Fipo hang ec sr fon Entſchlüſſe gefaßt haben, Die Lage in Spanien. ; Der Hauptſieger — das Franzoſenvolk — ſcheint in 


ie wir edauenn. Als Bráfibent des Bölter- | | . September. Nach an der ſpaniſchen Grenze ein⸗Junſerer bangen Zeit der am meiſten Beängſtigte zu fein. 
000 œ V . . emer neuen Bel wy treth (Ue! ein militäriiches Bündnis nach den 
hindern fol, die auf ihnen ruhende Laſt der Verai 11908 don angen fh alfo Ge EB BL eh gr nee S ba. anderen, um die ſeeliſche Ruhe des Friedens mieberzu: 
i fa 4 r . 2 A e “ dun . 2 La , K ` > : a : 7 p AV 

ſich zu ee oe e hiermit die Bundesberſammlung für eröffnet.“ nen en Standrechterklärt worden. Eine Reihe höherer | gewinnen. mit Belgien (am 7. an 1920, Foch 

Ich Beneſch's wurde mit lebhaftem Beifall Offiziere, darunter ein General, ſollen verhaftet worden ſein. Auchſ und Maglinſe), mit P olen (am 19. Fe ruar und am 

Die Rede Dr. Verſammlung ſchritt, dara zur Wahl der wird berichtet, daß die geſamte Polizeimacht des Landes, die Primo 22 Februar 1921, Briand und Sapieha), mit der 
aufgenommen. Die 7 die Mandate der Delegierten. Die Kom- de Rivera ergeben ift, nach Madrid gujammengegogen wurde. Tſch echoſlowakei (am 25. Januar 1924, Poincaré 

rüfungskommiſſion für ittag ihre Arbeiten beginnen. Die Volle | Weiter habe die Regierung beſchloſſen, ſämtliche Artillerieoffiziere, ma Kon * 4 9 ut 

. — e nach 5 Uhr geſchloſſen und tritt zu einer unter denen bereits feit einiger Beit Stimmung gegen den Diktator | und Beneſch), mit dem $ önigreich er S et b D= Sin: 
verſammlung wird 230 Uhr nachmittags zuſammen. beſtand, aus dem Heeresdienſt zu entlaſſen. König Alfons ſpeno⸗Chro aten (am 9. März 1926, Briand und 

N zweiten Sitzung um $r der Nachmittags itzung ſtehen: Wahl foll in Anbetracht der ernſten Lage jemen Erholungsaufenthalt in Nintſchitſch) und am 10. Juni d. Is. mit R ti mänie 
ha Auf der Tagesordnung N Unigepräfidenten und der San Sebaſtian unterbrochen haben und fic) auf dem Wege nach (8 4 15 i N Diamandh). Wrankreic Feen te ißt ch die N 
o A T S Der neue Vorſitzende wird Madrid befinden. aun an d) rantreich beeinſlußt auch Diele 


. . die D ; ſei llitäriſch esgenoſſen, miteinander ebenſolche 
nT Ne e halten. In der Vormittagsſitzung waren Aus Paris wird gemeldet, daß die Drahtverbi ndungenſſeine militäriſchen Bund ¿gen , i lolch 
pe Be ne ae e at beſetzt. In e le mit Spanien unterbrochen jeien. Irgend etwas ſcheint aljo] Garantiepakte, Sicherheitsabkommen und Konventionen 
ate jpeg bie isan ate SMe nicht in Ordnung gu fein zum gegenſeitigen Schutz „für den Fall, daß einer von den 
bezeichnet und frei ; x > $ 


f \ 


jene Ziel „Rü 


a 


r San eta de 
e Ye a Rete Saß ing See 


Kontrahenten überfallen werden ſollte“, zu Schließen: 
Belgrad mit Bukareſt, Bukareſt mit Warſchau, . 
Belgrad, — alles wird in das große diplomatiſche Netz 
verſtrickt, das dem Franzoſen weniger den Frieden, als den 
Genuß der Siegesbeute ſichern foll. Das europäiſche Feſt⸗ 
land wird zu einem bunten Moſaik der einander miß⸗ 
trauiſch anſchielenden Staaten umgeſtaltet; die von der 
„großen“ und der „kleinen“ Entente ausgeſchalteten Natio⸗ 
nen ſuchen natürlicherweiſe einen engeren Zuſammenſchluß 
aneinander $ 


Die bewährten Diplomaten Englands verſuchen bie 
alterprobten Eigenbrödler Wege zu gehen, auf denen 
Eduard VII. es zur militäriſchen Umkreiſung des wirt⸗ 
ſchaftlichen Hauptkonkurrenten Me ee gebracht hat. 
Nach der Niederringung Berlins ſoll die 
Reihe an Paris kommen. Vielleicht wäre fie jon 
gekommen, wenn nicht die ſozialwirtſchaftlichen inneren 
Krämpfe, in denen ſich auch England zu winden beginnt, 
ein Hemmſchuh wären. Was nützen die Heldentaten der 
Rifkabylen und der Druſen, was nützt das Auftauchen 
einer italieniſchen Irredenta in Tunis, Korſtka und Nizza, 
was nützt die „Ernüchterung“ der Elfä er, — wenn man 
mit . inneren Sorgen zu Hauſe ſelber volle Hände 


zu ? 
Denn der Engländer hat feine ſchweren Stunden zu 
verleben. Doch ſchon ſpinnt er, genau wie ſein künftiger 

ind, der is nene e ra er für 
erungen“. elbſtverſtändlich: nur 
um den Weltfrieden immer mehr zu feſtigen ‘a König 
Eduard VII. entfachte den letzten Weltkrieg, um einen 
ſozialen S zu verhüten. Nun iſt die Lage im 
inneren England noch gefährlicher, als ſie 1913 geweſen 
iſt. Und doch — geht man die alten Wege: der Rückver⸗ 


(Bor unſerem Lemberger Sonderberichterſtatter.) 


Pünktlich um 12 Uhr mittags wurde vor dem „Gebäude für 
1 auf dem feftlich geſchmückten Ausſtellungsgelände 
die diesjährige Oſtmeſſe eröffnet. Stadtpräſident Neumann 

e die zahlreich erſchienenen Vertreter des Miniſteriums, 
politiſchen und ſtädbiſchen Behörden, des Militärs und der 
y Durch Kraft, Willen und Zuver⸗ 
q gewachfen; die Friedens- 
Heile des tea ite on aus. 
iy tur beitragen, 

ber en durch ut ene pelt: 


beitet n mußte. 
taft Wirtſchaft ft zum Teil durch 
edlen erfüllt worden Verwirk⸗ 

Oſtmeſſe darſtellt. 


i ei iedene Hemmmiſſe ſtellten fi 
Höherentfaltung unjerer Wirth of entgegen, mongka chim. 
fien ijt das Fehlen der Zuverſicht an die et Fr gab 
uns ein herrliches, reiches und weites 


die ; 
Land, und gab uns ein ehr⸗ 
liches und arbeitſames Volk, das Kleinod in der Krone 


Die 


itken, wir glauben nur nicht an uns und Gottes Güte. 
acht Jahren des Beſtandes Polens haben wir eigenhändig alles 
allfgebaut, warum aljo dieſes Mißtrauen zu uns ſelbſt?“ Er 
mol 


(Copyright by M. Feuchtwanger, Hallo a. d. Saale.) 


Die zweite Maske. 


Roman von Curt Seibert. 

Œ. Fortſetzung.) (Nachdruck unterfagt.) 
Ich gehöre nicht zur Polizei, die ja noch die weitere 
Aufgabe hat, den Verbrecher ſo lange am Leben zu halten, 
bis er den Kopf auf den Block legt. Wenn ein Verbrechen 
begangen iſt, muß notwendigerweiſe ein Täter vorhanden 
ein. Aber dieſer Täter muß nicht notwendigerweiſe ein 
e Menſch ſein. Hierin denke ich anders als viele. 
uch ich fage, jedes Verbrechen muß geſühnt werden. Deg- 
halb ruhe ich nie eher, bis ich den Täter gefunden und 
überführt habe. f i 
ſchen Gerechtigkeit überliefern ſoll, mache ich Unterſchiede. 
Ich verſuche, die einzelnen zu prüfen, und in meiner langen 
Praxis habe ich gefunden, daß oft die beſten Menſchen plötz⸗ 
lich und ohne ſich Rechenſchaft darüber geben zu können, 
zu Verbrechern werden. Man begegnet da den merk⸗ 

würdigſten Beweggründen. 


der Ihr 
Republik. Wir, die wir ſolche Koſtbarkeiten und ſolche Macht be⸗ 


Nur bei der Frage, ob ich ihn der irdi⸗ 


—+ Pofener Tageblatt. 4— 


ſchloß mit den Worten: „Möge der polniſche Bürger an dem Tage 
oe 4 Pik al3 pe en daß fein Vaterland unter 
den anderen Völkern des eils ſich nicht zu ſchä 
(niezawstydzona, und unſterblich il e 
Handelsminiſter Kwiatkowski erhofft Wirk, ftsgeſun⸗ 
dung durch Erfüllung der neuen Btegiecungeproqcaman Dre at 
Arbeit war der Kampf um Polens Unabhängigkeit, die zweite 
Aufgabe ift die Fejtigung und En altung der Volkswirtſchaft. 
Gilt es doch, die Kriegsſchäden an Häuſern und Wegen auszu⸗ 
beſſern und die gahlreichen Beſchwerden des Handels abzuſtellen. 
Viel wurde getan, viel muß noch getan werden. Gerade jetzt at 
die Zeit zur weiteren Ausgeſtaltung von Handel und Gewerbe 
gekommen, und die gerade nicht ſchlechte Ernte hat dazu beige⸗ 
tragen, einen guten Grund zum weiteren Aufbau der Wirtſchaft 
zu legen. Der Ausbau der Flotte foll energiſch betrieben werden, 
damit unſer großes Volkswerk im nächſten Jahre noch größere 
Fortſchritte erziele. Unter den Klängen Nationalhymne betrat 
der Miniſter des Gebäude. 
Unter den Anweſenden bemerkte man: 


inter > pD Ackerbauminiſter Ra⸗ 
cahnski, Bodenreformminiſter Staniewicz, den Handels⸗ 
vertreter Deutſchlands Deiter, den Vertreter der U. S. A. 
Allen, den Lemberger tſchechiſchen Konſul, Graf Biron als 
Vertreter Frankreichs und Mitglieder der ameritantigen Miſſion 
mit Prof. Kemmerer an der Spitze. Der Geſamteindruck beim 
erſten Rundgang durch die Meſſegebäude it ein ſehr guter. Zu 
bedauern ift es, daß reichsdeutſche Firmen nur durch Vertreter 
ausſtellten, da trotz der Zuſagen der Meſſeleitung wegen des 
Handelskrieges die Einfuhr zu verzollender Gegenſtände nicht 
erlaubt wurde. Dagegen bemerkte man gegen 26 öſterreichiſche 
Ausſteller, einige belgiſche und verſchikdene amerikaniſche Firmen. 
Die Ausſtellerzahl dürfte in dieſem Jahre größer ſein als im 
vergangenen, jedoch die Höchſtzahl des Jahres 1922 (1852) nicht 
erreichen. Oberſchleſiſche, Poſenſche und Pommereller FP men 
e wieder zahlreich vertreten. Die landwirtſchaftlichen Maſchinen 
ind zum größten Teil deutſche oder engliſche Fabrikate. Eine 
gewiſſe Erweiterung erfuhr die diesjährige Meſſe durch die Bau⸗ 
ausſtellung, der ein eigenes Gebäude gewidmet iſt, in dem 
merkwürdigerweiſe die ſchwarz⸗rot-goldenen Farben zur Aus⸗ 
ſchmückung verwandt worden ſind. Die Ausſtellung macht einen 
etwas ärmlichen Eindruck, beſſer ſtellt fiğ die Wegebauaus⸗ 
ſtellung dar. Dieſes für Polen beſonders wichtige Gebiet ift 
hier von berſchiedenen Fachmännern in zum Teil ausgezeichneter 
Weiſe auf einem ungefähr 200 Meter langen Wege dargeſtellt. 
Die verſchiedenen Möglichkeiten für eine beſſere Ausgeſtaltung der 


Wege wird hoffentlich anregend auf manche Stadtverwaltungen 


wirken. Die Hygiene⸗ und Antituberkuloſeaus⸗ 
ſtellung iſt mit viel Sorgfalt unter Mitwirkung der Lemberger 
Univerſität zuſammengeſtellt. Ein erfreuliches Zeichen, daß man 
auch hier dieſen Menſchheitsplagen allmählich auf den Leib rückt. 
Die hygieniſche Lebensmittel⸗Ausſtellung weiſt 
keine beſondere Note auf. Erfreuliches ſah man in der erſten 
Lichtbildausſtellung, die Proben ſchöner Arbeit zeigt. 
Durch einen Neubau it für die Vie hausſtellung ein wür⸗ 
diger Platz geſchaffen worden. 


Ein Aufruf zu neuen Wundern. 
Lemberg, 5. September. Am Vortage der Eröffnung der 
Oſtmeſſe richtete der Miniſter für Induſtrie und Handel, Kwiat⸗ 
kowski, an die Bevölkerung Polens folgenden Appell in 
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XI. 

„In drei Worten ift das nicht fo einfach zu fagen. 
Es war gewiſſermaßen Mord aus Liebe, aus Verzweiflung, 
daß ie aus der Nahe der Frau, die er liebte, gedrängt 
wurde. ' 

Der Graf ſah ihn verſtändnislos an. 

„Aus Liebe? Zu welcher Frau? Und dann, woher 
wiſſen Sie das? Sie haben mit ihm doch nicht darüber 
geſprochen. Wie ſind Sie eigentlich auf dieſe ſonderbare 
Spur gekommen?“ 

„Das will ich Ihnen gern beantworten. Aber es iſt 


Der Fall war verwickelt, beſonders da der Neuſchnee 


Der Graf hatte aufmerkſam zugehört. Er glaubte an alle Spuren verwiſcht und fogar die Würgemale am Halſe 


den Idealismus des anderen. l 
daß hier noch ein anderer, beſonderer Grund bie Veran⸗ 
laſſung zu deſſen Vorgehen geweſen war. Er ae 
noch nicht darüber äußern, ſondern zuerſt fein Gegenübe 
a ida laſſen. i Salle c 
a Die war es nun in unſerem Falle,“ fragte er raſch. 
ees Gie betogen, in dem Mörder meines Schwieger- 
w eee qa e dn 
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do ſchlecht war, wie ſeine Tat vermuten läßt 


ber er hatte das Gefühl, unkenntlich gemacht hatte. 


Die Frage, wer Nutzen an dem Tode des Barons 
haben konnte, erwies ſich als unbeantwortbar. Ich hatte 
daher meine Nachforſchungen anſtellen müſſen, ohne mir 
über die Perſon des Mörders ein Urteil bilden zu können. 

Durch Maria Carrena hatte ich erfahren, daß der 
Baron, wie der Zettel, den ich in ſeinem Domino ge⸗ 
funden hatte, beſagte, auf der Redoute einen weißen Do⸗ 
mino erwartete, vielmehr daß er ſelbſt von einem ſolchen 
erwartet wurde. Dieſen Domino hatte niemand geſehen, 


außer dem Portier, bei dem es auch noch nicht feſtſtand, 


N 


jogar Fremde, welche die Möglichkeit hatten, unſere bisherigen 
Anſtrengungen und Ergebniſſe gründlich kennen zu lernen. 
So gehet denn hin, die Mobtliſterung der einzelnen Nb- 
ſchuitte unſerer Front in Augenſchein zu nehmen, beſucht die 
Oſtmeſſe, und ihr werdet die Ueberzeugung von der großen wirt⸗ 
ſchaftlichen Zukunft Polens gewinnen und ſelbſt 
„ eine aktive Rolle bei dem Aufbau des Landes zu 
pielen! 


— — — 
Profeſſor Kemmerer ſpricht. 
Die Anweſenden erheben ſich von den Plätzen. 

Auf dem Bankett, das vom Lemberger Stadtpräſidenten Neu: 
mann anläßlich der Lemberger Meſſe gegeben wurde, hielt Pro⸗ 
feſſor Kemmerer eine Rede, ie er u. a. fagte: 

„Anläßlich meiner zweiten Reiſe nach Lemberg möchte ich be⸗ 
merken, daß wir die Mitarbeit Lembergs bei W es 
mühungen hoch einſchätzen. Wohl iſt es für einen Ausländer 
ſchwer, fih in die Verhältniſſe eines fremden Staates eingu⸗ 
leben, aber die wirtſchaftlichen Rechte und Grundſätze find in 
der ganzen Welt die gleichen. Selbſtverſtändlich mijjen die 
beſonderen Ortsverhältniſſe berückſichtigt werden. Wir hatten Ge⸗ 
legenheit, mit den ſpeziellen Faktoren in Polen uns beſonders da⸗ 
durch vertrauter zu machen, weil wir mit namhaften Vertretern 
der Behörden, des Handels, der Induſtrie und der Landwirtſchaft 
zuſammenkamen. So haben wir einen klaren Ueberblick 
über die wirtſchaftlichen und finanziellen Beziehungen in Polen 
gewonnen. Andererſeits beſitzen wir ein gewiſſes Vorrecht, indem 
wir die polniſchen Fragen aus einer beſtimmten Perſpektive, ohne 
lokales oder politiſches Vorurteil betrachten. Unge- 
fähr dieſelben Probleme haben wir auch in anderen Staaten ſtu⸗ 
iert. Das Ziel unſerer Arbeit beſteht nun darin, Polen zu 
dienen. In den letzten fünf Jahren hat Polen meiner Anſicht 
nach große Fortſchritte gemacht, durch eine ſchnel⸗ 
lere Entwicklung als manch anderer Staat in 
Europa. Dabei müſſen ſehr ſchwere Bedingungen in Betracht 
ezogen werden, unter denen ſich Polen nach dem Kriege befand. 

bwohl im verot Jahre und zu Beginn des jetzigen Jahres 
ein erheblicher Kückſchritt zutage trat, fühle ich mich glücklich, 
ſagen zu können, daß fio. die Bedingungen und Verhältniſſe in 
Polen jetzt beträchtlich beſſern. Während der letzten 
Monate ijt das polniſche Budget ins Gleichgewicht gelom- 
Um die Mitte hat fid die pol niſche 
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Republik Polen. 


„„ beim Generalſtab. 

Gerüchten zufolge fo der Chef des Generalſtabs, General 
Pis kor, benim zurücktreten und zum Generalinſpektorat übers» 
gehen. Als Nachfolger wird General Berbectt genannt. Ferner 
follen noch weitere Verſchiebungen auf höheren Militärpoſten . 
i en Handelsſchiffe. 9 

Kurjer Boznañisti” meldet aus Warſchau: „Die Ange- 
künftige Balten« 
eftellt worden, da 
mit den 


Y 
teil, inbem 


Der „ 


Am Sonntag 
Krakau kommend, 
witz ein. Am Bahnho 
beamten, Vertreter des 
Eiſenbahnpräſident und or, 
ſtändiſchenverbandes und . 


amen der Wojewodſchafts⸗ 
beamten begrüßte der Stadt 


. Górnit und der Eiſenbahnpräſident im Namen der Eiſen⸗ 
Ban sus ete begrüßte der rales des Aufftändifchenverbandes 
en neuen D ewoden. 
Der ewode antwortete die Aus⸗ 
übrigen ee Jan, os econ er Teme u m 
w! e 
Fr Arbeit fol eine neue Etappe auf mi rtſchaftlichem 


nicht geirrt hatte oder ern durch ſeine Aus⸗ 
ſage ein Trinkgeld verdienen oat 5 
hatte ihn jedenfalls nicht gefehen. 
p fich aber nur während der on eines En dem 
aron entfernt hatte, mußte der ſonderbare Gaſt in dieſer 
kurzen Spanne Zeit den Baron aufgejucht und ihn zum 
Aufbruch bewogen haben. Von hier ab fehlte jede Spur. 
Am Waldrand hatte der Baron den halten 
laſſen und war zu Sub egangen, wahrſcheinlich um ben 
Komplizen des weißen Dominos allein zu treffen. Am 
Kreuzweg war er dann ermordet worden. Das waren die 
Tatſachen, die ich vorfand. l 
Grit bie Erzählung des Kutſchers von der eigenartigen 
Fahrt hatte mich 
beſtärkt, während 
oe waren. 
Als ich zum erſtenmal die Zofe vernahm, tat ich es 
lediglich aus Pflichtgefühl, weil ſie als einzige an dem 
fraglichen Abend forkgewefen war. Aber i beste nicht 
t. Auch klangen ihre Er ärungen 


in der Annahme, daß ein Mord vorliege, 
bis dahin immer noch leiſe Zweifel auf⸗ 


$ Pe wollen doch nicht etwa fagen, daß Sie meine 
ochter „..“ ` 
„Beruhigen Sie ch. Von einem Verdachts⸗ 
moment iſt gar keine Rede 30 vermutete nur ſo etwas 
pi eine Schuld Indirekt natürlich, aber doch vor⸗ 
anden.“ : 


„Und wie lange haben Sie meine Tochter im Ver⸗ 
dacht gehabt?“ fragte der Graf. Seine Worte klangen hart 
und drohend. ; a 

„Sie faſſen meine Worte falſch auf, Herr Graf. Ein 
Kriminaliſt muß mit allen Möglichkeiten rechnen. Auch 
Sie — konnten den Baron getötet haben. Sie ver⸗ 
ſtehen: konnten! Warum ſollte ich da nicht mit einer 
Schuld Ihrer Tochter rechnen — können? Aber es iſt 
vielleicht beſſer, ich erzähle Ihnen alles nach der Reihe. 


= Pofener Tageblatt. «- 


Zuſamme. ſtoß zwiſchen britiſchen 
und chineſiſchen Streitkräften. 


„London. 7. September. (R.) Bei Wang Sien ijt es gu einer 
h pee ar te 5 Dan Ser een 1 Bow ray 
eren. Leider war es ur die deutſchen Preſſever⸗ ; zu. ng” ommen. r General hatte 
0 pS eter nicht möglich, die Anſprache wörtlich ed As R TA aae Sampie zu bejchlagnahmen, angeblich weil 
dlgen, da die Ausführungen ſehr u nverſtändlich waren. ot 28 Waben Naß ener Rn einen der Dampfer ver⸗ 
In der polniſchen Preſſe werden dieſe hae ton jedenfalls be- erfenkung eee ‘whe d =$ iff Erg Hed te ijt ied dieſe 
. gt, 1 * ele ton R 41 es if rye der 3 daten, es zu entern, ſich erfolgreich ger Wehe Fa hag 
l ächlich wur die uf n di en als alleinige See ne Prien | OS, E _Jepte. AN, 
pettrctez des Polentums in Schleſien anfehen wollte. Im Anſchluß NA qu. reek eee a Durden tatjachlich bon Chis 
ce eine Deftlade der Aufſtändiſchen vor dem Wojewoden ftatt f periute vergeblich, die Freigabe deeſer gh enge n a 
bench Kurer Daher wurden ein Kanonenboot und ein Trausportſchiff mit 
Seeſoldaten nach Wanh Sten entſandt. Diefe Schiffe wurden von 
den chineſiſchen Truppen heftig beſchoſſen. Sie antworteten ener- 
iſch, mußten ſich ſedoch flußabwärts zurückziehen. An Bord des 
anonenbootes wurde der Kommandant und fünf Matroſen ver⸗ 
wundet. Auf dem Transportſchiff ſollen dagegen die Verluſte 


ſchwerer ſein. „ 
deutſches Reich. 


hd Nationalem Gebiet fein. Beſonders wird ſich feine 


tigkeit dahin erſtrecken, die reſt loſe Bereinigung des 
i Slnifdhen Oberfmletiens mit dem Mutter» 
he nde zu eritreben. Erfteut habe ihn die Begrüßung 
ws die Aufſtändiſchen und mit beſonderer Genugtuun, kehre er 
A ihre Reihen zurück, weil fie allein die Pfeiler des a 
‘TRO und nur das Recht haben, das ſchleſiſche Volk zu tepröjen- 


Militärverbandstagung in Warſchau. 
fun. Geſtern ijt im Saale der Warſchauer Stadtverordnetenverſamm⸗ 
me der fiebente Jahreskongreß der Föderauon der Verbände früherer 
aia der alliierten Staaten eröffnet worden. Zugegen waren 
iniſterpräſident Bartel, General Zeligowsk i, in Vertretung 
Marſchalls Pitfuosli, der Vorſitzende der Stabiverordneten: 


a 
2 
ö 
| q Jammlung Balinsti und andere höhere Perſönlichkeiten. Die 
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en die Sache e qe” für die polniſche Sache. Verhaftung der Attentäter von Leiferde? 
wie die des Marſchalls Pikſudski hervor, deffen Taten Berlin. 7. September. (R.) Wie wir von unterrichteter Seite 


hören, iind geſtern abend amei junge geute. Otto Schlefinger 
und Willy Weber, im ſtädtiſchen Aſyl für Obdachloſe im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Attentat auf den D-Zug bei Leiferde verhaftet 
worden. 

Berlin, 7. September. (R.) Zu der Feſtnahme zweier junger 
Leute im Berliner ſtädtiſchen Hera e die in dem Verdacht 
ſtehen, den Anſchlag bei Leiferde verübt zu haben, melden die 
Blätter: Geſtern war von der Kriminalpolizei in Hannover ein 
Mann namens Weber verhaftet worden, gegen den der Verdacht 
beſtand, an dem Anſchlag auf die Eiſenbahnſtrecke bei Leiferde 
beteiligt zu ſein. Bei ſeiner Vernehmung gab er an, daß fein 
Bruder ihm an der Grabſtätte ſeines Vaters geſtanden habe, in 
jugendlichem Leichtſinn gemeinſam mit dem Freunde Schle⸗ 
finger das Attentat bei Leiferde verübt zu 
haben. Beide hielten fih in Berlin auf. Beamte der Hanno- 
verſchen Polizei begaben ſich im Flugzeug nach Berlin, wo ſie mit 


er Ab i A : 
an Mit denen Kosciufztos verglih. Im Namen Pitiuostis 
pati aur Begrüßung der Se en General Zeligowski 
5 rdf Wort. In der erſten Vollſitzung, die nach einer Pauſe der 
to Fnungsſitzung folgte, trugen die Vorſitzenden der einzelnen Sek⸗ 

nen ihre Berichte vor. Am Nachmittag fanden Kommiſſions⸗ 


tungen ſtatt. 
6 Koſſobueki $, 
Y Din Warſchau ift plötzlich Ignacy Koſſubucki, Redakteur der 


chen Telegraphenagentur, im Alter von 54 Jahren geftorben. 
Noch keine ſpaniſche Note. 


N Der Telegrammwechſel. — Um die Ratsſitze. 


ape? Telegramm, das Briand und Chamberlain am 
Wor ee an Primo de Ribera gerichtet haben, hat folgenden 


h jon in dem Augenblick, in dem der Völkerbundsrat zu einer be- 
ES wichtigen Tagung zuſammentritt, möge uns Eure 
geleng gejtatten, von neuem in der herzlichſten und dringlichsten 
Reiſe bei ihr darum zu bitten, daß der Sitz Spaniens im 
| re nicht unbeſetzt bleibt und daß die königliche Regierung 
$ fährt, den Genfer Sitzungen die koſtbare Unkerſtützung ihrer 
ohen Autorität zu leihen. 
Tel, Primo de Rivera antwortete geſtern mit folgendem 
e ae” das ſowohl an Briand als auch an Chamberlain ge⸗ 
Niemals habe ich eine fo tiefe ung empfunden, als bei 
Erhalt des Telegramms, bgs Eure Exzellenzen gezeichnet haben, 
die außer ihrem verdienten Ruf als Staatsmänner ſich als Männer 
bon aufrechter Haltung zeigen, die kein anderes Beſtreben kennen, 
als die Menſchheit der Gerechtigkeit und dem wirklichen Frieden 
der Ehre der tionen entgegenz en. Meine beſcheidene Per⸗ 
ſönlichkeft konnte niemals die Ehre eines ſolchen Telegramms 
erwarten. 


n. 
Meine perſönliche Neigung ginge dahin, ſogleich der Anregun 
die dort ausgeſprochen ijt, Folge zu geben, wenn es nicht mold 
Pflicht wäre, über das Anſehen des alten, ruhm reichen 
*. geliebten Spaniens zu wachen, das, auf einen ſeinem 
ans untergeordneten Platz verwieſen, eine ſchickliche Stellung in 
einer würdigen Enthaltung ſuchen muß. Ich bin iber- 
zeugt, daß unſer Beſchluß keineswegs ein Intereſſe oder einen 
Š ndjat des Völkerbundes verletzt, für deffen Wohlergehen 

an ech ie König und feine Regierung die herzlichſten 

e hegen. (. 

Eure Exzellenzen wollen mir geſtatten, Ihnen meine tiefe 
Dankbarkeit für dieje Ehre auszusprechen, die Sie mir erwieſen, 
kad die hohe Wertſchätzung, die Sie Spanien befunden, Aber ich 

ann zu meinem großen Bedauern nicht, wie es mein Wunſch 
Jure, die edle Anregung Eurer Exsellenzen befolgen und ſende 
pes n herzlichſten rite, 
m, ver Telegrammwechſel zeigt, 
Primo 15 Le 


— 


für Obdachloſe vornahmen, wo die beiden Verbrecher gefangen 


finger der Hauptſchuldige ſein und Weber verführt haben. 
Beide Verhafteten behaupten, mit dem Attentat nichts zu tun 
zu haben. 


Ein Sprung vom Dresdener Rathaus. 
Dresden, 7. September. (R.) Wie die Blätter melden. ſtarzte 
ſich gehen ein 17jähriger Arbeitsburſche von der Plattform des 
Rathausturmes herab. Er war ſofort tot. Die Motive zu dieſer Tat 
ſind bisher nicht ermittelt. 


Die ſächſiſchen Wahlen. 

Berlin 7. September. (R.) Wie die Blätter aus Dresden 
melden, wurden in der geſtrigen Sitzung des Landes ringrates Erklä⸗ 
rungen abgegeben, daß die Mitwirkung des Gewerkſchaftsringes bei 
der Aufſtellung der Kandidatenliſten für die Landtagswahlen nicht in 
Frage kommen werde, da der Gewerkſchaftsring politiſch neutral fei. 


abhängig. 


Tagung in Bad Salzbrunn. 
Es gibt ngene Ueberr Wer 
Bad a Pe i hg oes hatter han daß er gu 
einer Zeit, in welder faſt alle Bäder ſchon n oder weniger 


ſtrömen etwa 400 Herren auf den herrlichen Kurplatz, um in den 
viertelſtündigen Pauſen zwiſchen den Vorträgen friſche Luft zu 
ſchöpfen und beim Gedankenaustauſch über das Gehörte ein Glas 
Oberbrunnen oder Kronenquelle zu trinken. Es ſind die Teil⸗ 
nehmer am diesjährigen Herbſt⸗ “peak Heer Vereinigung, für 
ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung. Dieſe tapu beſteht ſchon 
ſeit 24 Jahren, zurzeit unter dem b von 9 glichen a. D. 
Sagemiſch und Geheimrat Gering. Die jährlichen Kurſe 
ſollen die höheren Staats⸗ und Verwaltungsbeamten mit den 
jeweiligen im Vordergrund ſtehenden Staats⸗ und Wirt) z 

ing in Bad Salzbrunn jteht 
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üßung, die in Form eines Bie am 22. 8. im „Hotel 
leſiſcher Hof“ ſtattfand, ganz beſonders: 
gaben, die Deutſchland in der Zukunft zu 
durchgeführt werden können, wenn der Öfen und der Weiten ¿ue 
ſammenhält und deshalb iſt es niii, daß Rheinländer und Oft- 
märker Fühlung miteinander ommen und ſich verſtehen 
lernen.“ Bahnbrechend für dieſen Gedanken war der geiſtreiche 
Vortrag des Regierungspräſidenten Jaenicke⸗ Breslau: 
„Schleſiens Land und Leute“, am Empfangabend; dienen wollte 


„Die großen Auf⸗ 


t beabſichtigt ift, ſondern die oft ange- 
bundigte Politik des B e 3 verfolgt wird, was 
“tet, daß die Hoffnungen Spaniens auf eine ihm günſtige Rege- 

der Tangerfr nicht erloſchen . Die Freunde Re ; t ; } 

ih childerte, die in der fridericiani en⸗kantiſchen Pflicht⸗ 

auffaffung vielfach grundlegend für deutſche 

find, verwirklichen half ihm Geheimrat Dr. Hühnemann⸗ 
Breslau in geradezu idealer Weiſe. Er ſuchte die deutſche Seele 
in ihren tiefen und feinſten Regungen auf, ließ die bildenden 
Künſte und Wiſſenſchaften als die großen Taten der deutschen 
ur wach werden, und das wurde zu einem großen, reichen 
Erlebnis nationalen Bewußtſeins für alle hier  berfammelten 
deutſchen Gaue. — Die Vereinigung iſt qufommen etreten, um 
zu arbeiten, nicht um az amüſie ren. x das Treiben dort 
mitanſieht, dem fällt bald der Ernſt auf, mit dem Kollegs am 
Vormittag und Nachmittag, ja ſelbſt die usſpracheabende beſucht 


kowählbaren en 55 ſedigen wollte, nicht mehr in Betracht 
damen, die Peciamminng bador zurückſchrecken würde, 
li Ep ittene und gefährliche R 

* u 
inet Mod ib 
ei rchten. 


geundſätzliche Erwägungen von 
Ratsdeforn, 

ni inen 
heint, der Vertreter 
in Unterhaltun⸗ 
niens often die 

er 7 ichtſtändigen Sitze, wenigſtens in 

Auffaf a ipo ine men up hiie 
des lung, die auch durch die Segen anderer Mitglieder 
i ng auf neun Sitze ges 

chuſſes gegen die en daß der polniide Sig 

daß die Verſammlung, ſobald 

nahme Deutſchlands mit einem 
12 5 85 der Ratsreform 
Intereſſe ſchenken 


ie Unruhen in Spanien. 
doll Madrid, 4 5 Uhr abends. (R.) Es herridte 
me Mimene Ruhe. Vis etzt tit kein Zwiſchenfaul gu 
dolle en. In Barcelona ſind die Kaſernen von den Offizieren mit 
die Ranthe verlajjen worden. Infanterie und Kavallerie beſetzten 
lernen | Räumung. N 
bang ne ER ta 11%, Whe abends lautet: Der Miniſter⸗ 
fap bent hielt in den Abendſtunden Beſprechungen mit den General- 
q fh nen von Madrid, mit dem Kriegsminiſter und den oberſten 
Lehe an der Sivitgarde ab. Der Kriegsminiſter habe ſich bei dieſen 

«la ungen dahin geäußert, der Artillerietonflikt fei bereits völlig 


lehnt einſeitige Einstellung 
man lehnt ei wiſſenſ chaftliche Exkurſionen in die er al 
e 

n und induſtriellen 


ger ate des Waldenburger iers. 


e 


Aus anderen Ländern. 


Die Verhandlungen im engliſchen Kohlenſtreik. 
London, 7. September. (R.) In den Verhandlungen zwiſchen 

dem Kabinettsausſchuß der Kohlenbergarbeiter und Vertretern der 

Berawerksbeſitzcr, beklagte Lord Cecil, daß die Grubenbeſitzer die 


N 


Beamten ber Berliner Kriminalpolizei eine Unterſuchung des Aſyls 


genommen wurden. Nach den bisherigen Ermittelungen ſoll Schle⸗ 


ie demokratiſche Partei ließ erklären. daß ſie ſich gleichfalls an der 
Mitarbeit nicht beteiligen könne. In zwei Körperſchaften, die der 
deutſchen Beamten und des Deutſchen Gewerkſchaftsringes müſſen die 
Kandidaten geſtellt werden. Das Zentrum macht ſeine Stellung in 
der Verteilung der Mandate von der Auſſtellung der Einheitlichkeit 


jetzt nach 


leer find, ein reges und munteres Treiben findet. Stündlich 


löſen hat, werden nur 


ihm raras Dr. Rothe, der die geiſtigen Schöpferkräfte des 
tens 
s Weſen geworden 


Verhandlungen auf nauonaler Grundlage abgebrochen Hatter, 
ohne der Regierung davon Mitteilung zu machen. 
Wenn die Regierung gewußt hätte, daß die Grubenbeſitzer 
dieſe neuen Verwickelungen heraufbeſchwören würden, ſo 
hätte fie niemals das Achtſtunden⸗Geſetz im Berge 
bau eingebracht. 

Der Vorfitzende des Verbandes der Bergwerksbeſitzer Williams 
betonte: „Die Grubendefiger hätten mit Kenntnis der Regierung das 
Syſtem diſtriktsweiſer Verhandlungen aufgenommen. Sie feien fef 
aerar das nationale Abkommen abzulehnen. Die Regierung hob 
die Bereitſchaft der Bergarbeiter hervor. über diſtriktsweiſe Regulierung 
auf der Grundlage eines nationalen Abkommens zu verhandeln und 
erſuchte die Grubenbeſitzer, wenigſtens eine Erörterung der Fragen 
zuzujtimmen, widrigenfalls die Regierung auf eigene Hand 
ohne fic vorgehen müſſe. Schließlich will Williams der Verſammlung 
der Vertreter des Bergbaus äber die Konſerenz Bericht erſtatten, 
ertlart aber, daß er auf feine gúnftige Antwort 
rechnen könne. 


Engliſche Begrüßung des deutſchen Eintritts. 

oni 51 (Gone tae Der „Obſerver“ als Gonntags- 
eitung begrüßt ſchon heute den für ihn feſtſtehenden Eintritt 
Oeutſchlands in den Völkerbund AP bab en Nach⸗ 
kriegsereignis. Jetzt erſt beginne der Völkerbund die 
Ideen und Ideale ſeiner urſprünglichen Verfechter zu verkörpern. 
Bisher ſei er ein Bund der Sieger geweſen, von 
dem die meiſten verlangt hätten, daß er ein Inſtrument zur Auf⸗ 
rechterhaltung des übertriebenen Vertrages von Verſailles und zur 
Bürgſchaft ihrer Gewinne umgewandelt werde. Bevor nicht das 
mächtige deutſche Volk, das vermöge ſeiner hervorragenden Eigen⸗ 
ſchaften ſich vier Jahre gegen eine Welt in Waffen gehalten habe, 
entſprechend in Genf vertreten ſei, verdiene der Völkerbund ee 
Namen weder dem Mechanismus noch dem Geiſte nach. Am Schluß 
dieſer warmen Begrüßung des erweiterten Völkerbundes, der jetzt 
noch auf Rußland und die Vereinigten Staaten warte, ſieht das 
freifonfervative Blatt zwar gewiſſe Schwierigkeitem, 
die durch den Eintritt Deutſchlands erfolgen, voraus, ſo die etwaige 
Neuverteilungder Kolonialmandate. Dieſe müßten 
aber innerhalb des Völkerbundes ausgetragen werden, wenn fie fid 
nicht außerhalb des Bundes zu einer Bedrohung des Frie: 
dens entwickeln ſollten. — Auch die „Sunday Times“ be- 
grüßen ſchon den Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund. Das 
Blatt ſieht keinen Grund, die Drohungen Spaniens und die gegen⸗ 
wärtige Abweſenheit Braſiliens ernſt zu nehmen. Viel wichtiger 
ſei, daß die Vereinigten Staaten ſich noch immer vom 
Bund fernhielten. 


Schwere Stürme über Oſtindien. 


London, 7. September. (R.) Ueber Britiſch⸗Oſtindien find, wie 
gemeldet wird, ſchwere Wirbelſtürme niedergegangen. Viele Menſchen 
wurden dabei getötet. Die meiſten Städte wurden überſchwemmt 
und großer Schaden angerichtet. Die in den Häfen liegenden Schiffe 
erlitten ſchweren Schaden. ; 

Die Lage in Mexiko. 

Reuter meldet aus Mexiko unter dem 7. September. (R.) Das 
katholiſche Epiſkopat hat den Wortlaut eines Geſuches an den meris 
kaniſchen Kongreß veröffentlicht, worin um die Aufhebung beftimmter 
Beſtimmungen in der Verfaſſung erſucht wird. Das Geſuch bemerkt, 
daß die katholiſche Kirche keine beſonderen Vergünſti⸗ 
Ne wünſche, fonbern lediglich die Freihelt für alle 
eligtonen verlangt. 


Letzte Meldungen. 


Typhuserkrankungen in Pommern. 
Berlin, 7. September. (R.) Nach Blättermeldungen find in 
Gollnow in Pommern 16 Perſonen, die an Typhus erkrankten, 
in das Kreiskrankenhaus eingeliefert worden. 


Weitere Arbeitaufnahme im iſchen 
í Kohlen besaba. > 


London, 7. September. (R.) Wie „Reuter“ haben 
2754 weitere Bergleute in den mittleren Grafſchaften die Arbeit 
wieder aufgenommen. f 


4 Zur Lage in Spanien. 
Paris, 7. September. (R.) „Neuyork Herald“ meldet aus 
pate N “ogy um 7 Uhr hat fid die geſamte Artillerie 
on Madrid, tehend aus vier Regimenter egi 
Verfügung geſtellt. $: EI: ran 
Der Rinobrand in Irland. 
London, 7. September. (R.) Ueber cine mkataſtrophe i 
Irland melden die Blätter: In dem für 100 Perſonen Plat 
bietenden Saal waren ungefähr 200 Menſchen eingepfercht, als 
der Filmſtreifen Feuer fing. In einer Minute war der gange 
Raum in Flammen eingehüllt. Im Augenblick war der Ausgang 
von den hinausſtrömenden Beſuchern, die übereinander ftitegten, 
geſperrt. Viele Frauen und Kinder wurden zu Tode ge⸗ 
treten. Schließlich brach der Fußboden des Saales durch und 
die noch im Saale befindlichen Menſchen ſtürzten in die unter 
dem Saal liegende Garage hinab, die auch in hellen Flammen 
ſtand. Viele Leichen find bis zur Unkenntlichkeit verbrannt. — 
Einer weiteren Meldung zufolge wurden als Opfer des Kino⸗ 
brandes in Drumcolloghire bisher 45 Leichen geborgen. Zehn 
Perſonen werden noch vermißt. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


N politiſchen Tell: Robert 
erbrechtsmeger; 


Baehrz; für den 


den Anzeigenteil: H. Schwarzkopf. K 
date 


Torführungen: 42, 8%, 8 Vorführungen: 4%, 8%, 8%. 
Unwiderruflich nur noch 3 Tage! 


Der sthoarze Adler 


Rudolph Valentino. 


Wir machen das geehrte Publikum auf den 
. von 12—2 ee e e e 


% 


+ Polener Tageblaft. += 


Bervollſtändigung. cet Pn | Heute, 
Die Generalverſammlung der 1 n tit € Dienstag, den 7. Sep! 
rna Fritz Tow. Ake. Cukrownia Zduny IE ringen 4 Paare 
j finde Sonnabend, der 25 September 1926, Pinecki (d. Posensche Hünt) 
dwin Seel um 10 Ahr vormittags — “Ss — Debie (Köln) l 
Derlobt in den Lokalen der Cufrownia in Zduny ſtatt. Stro Kornatz (Deutsch. Weltmeister) — W Bayer, 
er e Die in der Nr. 203 des Pofener Tageblatts vom i apk 2. Miblalosw 1995) (Westindie) 
Trzemeszno September 1926 Zielen 5. 5 Mts. angegebene Tagesordnung bleibt unver⸗ in “jeBallen, waggonfee e A 
ai ag ide Petig (Westfalen). — Lainen (Finnland) 
zeit bei Stellung von 8 Normale Eintrittspreise. Beginn der Kämpfe 8% 
Waggonplänen „5 a 
| Georg Wilke, Poznañ J. Privin, ¿Bin zum Notar 
Für Die Kranzſpenden und die Beweiſe herz⸗ Breunhal für das Inland Berlin- ae ; 
licher Teilnahme an dem ſchmerzlichen Verluſt, der n at Vicio let ak 2 A Charlottenburg 2, im Bez rke des Appellationsgerichts 
uns betroffen hat, fagen wir allen, beſonders Herrn e Wom Götheſtr. 1. in Poznan, mit dem Sitze in Pleszow 


| 


Gegründet 1895 


Paftor Kroſchel für feine troſtreichen Worte am Tel.: Berlin, Sleimplay,. 


Sew. Mielżyńskiego 6 Gegr. 1904 


ernannt worden. 
gonder HCH zurükgekehlt 


Dr. med. Heider 
Spezialarzt für Sant, Geſchlechis· und Blaſenleiden 
Sprechſtunden 9—12, 3—6. 

Poznan, Wielka (r. Breiteſtraße) 7, I. Stot, Tel. 1850 

PPP 


Sarge des Entſchlafenen unſeren 8540 und 7786. 
2 Telegr.⸗Adr.: 
aufrichtigen Dank. strohpriwin. 


Das große Los 


der Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie 
500 000.00 Zloty. 
Ziehung I, Klasse am 14./15. Oktober d. Js. 
Hauptgewinn e: 
1 Prämie zu 300000 zt 5 Gew. zu 50 000 zt 
1 Gew. zu 200 000 zt 2 Gew. zu 40000 zt 
2 Gew. zu 100000 zł 4 Gew. zu 25 000 zt 
usw. usw. usw. 

80 000 Lose, 40000 Gewinne u. I Prämiel 
Gesamtwert. der Gewinne zus. 12 160 000 zl. 
Jedes zweite Los ist somit ein Gewinnlos! 

dihi uch 2 Lotterien mit je 5 Klassen. y 

Die Ziehungen finden öffentlich unter strengster 
Staatsaufsicht in Warszawa statt. Sofortige 
Gewinnauszahlung unter Staatsgarantie. Gewissen- 
hafte Zusendung der Lose mit amtl. Gewinnliste 
nach jeder Ziehung. 

Spielplan an jedermann kostenlos! 

Der Weg zum Reichtum, Glück und Wohlstand, 
steht jedem offen. 


Die richtige Hummer und Ihr Glück ist gemacht! 

Nicht Arbeit und Sparen allein bringen Sie auf 
diesen Weg, sondern unbedingt auch das Glück. 
Man muß an sein Glück glauben und darauf vertrauen. 


Wer dem Glück die Hand hietet, dem wird es günstig sein, 
Wer nicht wagt, kann nicht gewinnen. Da die: 

Hälfte aller Lose unweigerlich sicher gewinnen muß, 

ist fast kein Risiko vorhanden. 

Ihre geheimen Wünsche wie: Landhaus, Italienreise, 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Auguſte Radlfe. 


Garby, den 6. September 1926, 


aan ml Pan 


Janowitz (Janöwiee) Kreis Znin, 

Staatlich tonzeffionierte Kurſe. 

Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 
Gründliche praffifche Ausbildung in Kochen, 
Kuchen- und Tortenbäderei, Einmachen, 
Schneidern, Weißnähen, Handarbeiten, 
Wäſchebehandlung, Glanzplätten, Hausarbeit. 

Daneben theoretiſchen Unterricht don ſtaatlich geprüften Fach⸗ 
lehrerinnen, auch im Polniſchen. Abſchlußzeugnis wird erteilt. 
Eigenes ſchön gelegenes haus mit großem Garten. 
Beginn des Halbjahres kurfus: Dienstag, den 5. Oktober 1926. 
Penfionspreis einſchließl. Schulgeld: 100 z} monatlich. 
Proſpekte verſendet und Anmeldungen nimmt entgegen die 
Schulleiterin Erna Letzring. 


Wichtig für Ziegeleihesitzer‘ 


Schaufenſter⸗ 
Stellage, Meſſing oder vernickelt, 
auch einzelne Teile zu kaufen 
geſucht. Offerten unt. 1886 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Waſſerdichte, 


Zurúckgekehrt 
Zahnarzt Piątkowski, Poznan 


vis der Hauptwache). 


Möbel billigt u. auf Ab⸗ 

lung offer. Firma J. Blu- 
tet 5 ul. Wodna 7. 
. 


Honig 


„Qual., vom eigenen Bienen- 
ande a Pfd. 3 


G Snowndzkl. erer 


Solacz, ul. Mazowiecka 38. 


Telephon 1204 ul. 27. Grudnia 19 


Übernehme Agenturen 


für Verſſcherungen aller Art ebenfo für Berfrieb von ma 
ſchinen njw. Ang. u. F. H. 1891 a. d. Geſchäftsſt. d. B 
STAIN rrr en T——T— wäAJ̃ ͤdw:sn o Ä | 


Auto, behagliches Heim, Altersversorgung, Bankgut- II —_— Sanana ia 
R pem pp: können eos über Nacht Talsncho a n Muto-Lederjade, Y 

i i ssel, der i 

J HA Ri ES LINZ i Rawicz Ihnen das Glück gibt, nicht unbeachtet, Ee ist das || buntelgrñin,fúx Damen Mappa- 


Maschinentabrik, Resselschmiede und Gießerei 


liefert: 


Automatische Transportgeráte, 
Schiebebühnen, Hubgeriste.,. 
Elevatoren, Absetzwagen, 
sowie sámtl. Armaturen für Oefen und Trocken- 
Anlagen nech dem bewährten System Zehner. 


Zur Herbſtpflanzung 


empfiehlt zu den von der Forſtabteilung der 


Iba esp ici dio Preiſen: „Deutsche Kulturarbeit 
30000 2. v. Bankskiejern Fe in der Ostmark 
22000 1j. e e sehen Bachhandiung 

200000 . Sefernfüninge ON open 
100000 3. v. Fichten „ 
20000 2. v. Weißerlen 30-50 =, 


Jorſtverwaltung Marjanowo 
des Rittergutes Grudzielec, 


pow. Pleſzew (Pozn.). 
Aus meiner durch die Wllp. Izba Rolnicza aner- 
kannten Stammzucht des großen weißen 


Edelſchweins (Vorkihire) 


habe ich laufend abzugeben: 


Jungeler U. Auggen 


wie b eo 
intone Wagenräder 
und Berlepſche Niſthöhlen hat preiswert abzugeben 


Radfabrik Góra, 
powiat Jarocin, Tel. Jarocin 2% 


Petkuser Saatrogyen ; 


erste Absaat, 


anerfannt, abzugeben ab meinen Stationen. 


von Hantelmann, Morin 


— 


Soeken erschienen: 
Dr. Warſchauer, Ardivdirettor (früher in Poſen) 


+ zn pag PERE PRE PROF = 
Suche Hauslehrerlin) 
für 1 Jungen (3. ar? Ang. mit Zeugn. und Gealt?” 


haben Ihr Glück in der Hand. asniewski, 
oder senden Sie 10 zt an untenstehende Glücks- 
Ihren Entschluß werden Sie nicht bereuen! und Gewerbe 
ul. Kosciuszki befindet sich in 
Gesehäftsstunden 8—8 Uhr 
; ! Stellenangebote P 
anſpr. unter 1890 an chäftsſtelle d. Bl. 


Glück, das evtl. schon an Ihre Tür klopft. Sie leber), foit neu, verkauft 
Alle Ihre Wünsche sind zu erfüllen! Poznan, Graniczna 5, III. 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, 

kollekte. - Verband für Handel 

Losprels: J, 1022, 1, 20 u, J. 20 , 3, 4022 pro Kl 
Fortunas Segen auf Ihren Wegen! Poznan. 

Staatl. Lotterie-Kolektur, Starogard | (Pomorze), Unsere Geschäftsstelle 

r. 6. el. Nr. 93, 
Poznań, ul. Skośna 8, 
parterre 
(Ev.Vereinshaus, Bückseite) 
Sprechstunden  11-—2 Uhr 
MA rer 


Ab 1. 10. d. J. gefucht 
ein einfacher, verheirateter, aber 
tinderl 


Bowen, Weizen, Maler, derte Brenners, 


Ehrliches, arbeitsfrohes, 


älteres Mädchen 


u. delder Landessprachen mäch⸗ mit Kochkenntniſſen und ſämtlichen Hausarbeiten gut vertra 
tig. Mnged. mit GeñaliSanfpr. (für 1.10. in Meinftabtgaushalt bei gutem Lohn und gu 
und mere Behandlung geſucht. Lebenslauf und Zeugnisabſchrift 


ae eferenzen unter 1883 5 
Rehan Jof nd I an die Geſchäftsſt. d. Bl. unter 1889 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
ä — — — — 
9 


Selbſtändigen Schmied als 2 
kauft ee Export. Angebote erwiinscht. Iif I | Alleinmädchen 
Eug. Goldschmidt, Danzig, ese n c lirrtledler,, ACID. 


Telephon Nr. 3207 und i firm im Kutſchwagenbau, fucht | Einderlojen Haushalt einer Mleinftadt. Nur beitempf. Bei 


NERO RT A PAS 99 5 für Lebensſtellung Conrad berinnen wollen ſich melden unt. F. 1872 a, d. Gſchſt. d. y 

le 

Dahmer, Wagenfabrik, o 
Wabrzezno. 

aus Eſchenholz, per 100 Stück 85 Zlofy, fofort lieferbar. a u Í Í e ur 


37 Jahre alt. verheiratet, mit 18 jähriger Praxis auf größen | 


i i i erh. e ‚fu auf la Refere D 
von Becker, Grudzieleepow.Pleszew (Can.). Karl Koebernik, Moschinenhandlung, Rogozuo, Wip. e re Rong dd i 
Wir sind Kassakäufer tür | bio h penisie. exo. |W: I. Krajewski, Grafichait Turzno, poſ lun: y 


Vicia villosa (Winterwicke), 
Viktoria- u. grime Erbsen, 
Senf, Mohn, Brangerste u. 
sonstiges Getreide, 
sowie Schmutzwolle. 


Grössere Posten werden am Lagerort besichtigt und 
abgenommen. — Kassa gegen Duplikatfrachtbrief 
nore Vereinbarung. 
Grossbemusterte Offerten erbeten ! 


Agrar-Handeisgesellschaft m. b. H 


Strickwolle! Browar Zamkowy 
= litát,, Mark P Da Ww 
Strickwolle, gatit Marto P | ' 5 
deutsche Sternwolle, — = 
blau-gelb Stern, 1 Pfd. für 3 Pfd. gewaschene bzw. 4% Pfd. 
i f in | benmädch. per fof., gute Beu 

Kamelhaarwolle, Sportwolle, Zephirwole USW. arten | vorh. Of. 88 a 5. Besch i 
Farben und besten Qualitäten, zu günstigen Preisen. i 


Wir kaufen bzw. tauschen bis auf weiteres: CAE 
Rückenwäsche, bezw. 4 Pfund Schmutzwolle, 
Schmutzwolle; ausserdem Ig. Mädch. fucht Stell. als Stu⸗ 
j j fE Spoldz. 2 
Landwirisehalliehe Zentralgenossenschalt cf or chen 


it guten Jahres⸗Zeugn. ſucht | Fabrikanten: Friff Schutz jun. G mb ll. Danzig. E 
Danzi > Unchengasse 1. - Poznan, ul. Wjazdowa 3. Stellung ra 9. a ne a ; tit Ahn wes 9705 
i elephon 6661 und 6069. : Textil- Abteilung. Ang. u. 1893 a. d. Geſchſt. d. Bl.! Fabriklager M. Tita, Poznań, Grochowe Baki 4. Tele s | 


4 


A 


Vn, aero a IPR 
Wing 4 W 


Mittwoch nee 1996, AR . ee en o OE GN E CU, 8. September 1926. 
Aus Stadt und Sand. 


Bofen, den 7. September. 


Früher Herbſtbeginn ? 

Weſentlich mehren ſich in dieſem Jahre die Anzeichen eines 
frühen Herbſtbeginns. Früher als in anderen Jahren wagt ſich 
die Herbſtzeitloſe hervor. Bekanntlich enthält ſie ein ſtarkes Gift, 
deſſen Wirkung die Griechen zur Warnung in dem Namen „Ephe⸗ 
more“, d. h. die an einem Tage Tötende, andeuteten. Im Volks⸗ 
mund heißt es, daß bei frühem Erſcheinen der Herbſtzeitloſe auf 
einen ſchönen ſonnigen Herbſt zu rechnen ſei. An manchen Or⸗ 
ten ſammeln ſich ſchon die Turm⸗ und Mauerſchwalben zu ihrer 
Reiſe nach dem Süden, hier und da ſind ſie bereits abgezogen. 
Georginen und andere Herbſtgartenblumen ſtehen in dieſem Jahre 
bereits in voller Blüte, und die Sonnenblume zeigt auffallend 
vorzeitige Fruchtbildung. Auch Erika und Ebereſche geben deut⸗ 
lich zu erkennen, daß der Herbſt nicht weit iſt. Nach dem Wetter 
bor hundert Jahren wäre ein ſchöner Herbſt zu erwarten, das 
Jahr 1826 war ein reiches Weinjahr. Die Weinleſe vollzog ſich 
bei ſchönem Sonnenſchein und brachte mehr als die Hälfte über 
den Ertrag der Vorjahre. 


Darf ein Wachthund bellen? 

Gewiß, aber er darf dabei durch fortgeſetztes und andauerndes 
Bellen den Nachbarn die Nachtruhe nicht ſtören, ſo entſchied die 
Polizei gegen den Fabrikbeſitzer P. in Elbing und belegte ihn mit 
einer Geldſtrafe von 35 Mark, weil ſein Hund die Anwohner nicht 
ſchlafen ließ. Mit dieſem Entſcheid gab ſich P. jedoch nicht gu- 
frieden und beantragte richterliche Entſcheidung, weil er der An⸗ 
Nicht war, daß gerade das Bellen die eigentliche Aufgabe eines 
wachſamen Hundes ſei. Er gab dabei an, der Hund diene zur 
Bewachung feines Grundſtücks, der Hund belle nur fo aufgeregt 
und andauernd, wenn er von Vorübergehenden gereizt werde und 
wenn dieſe Steine über den Zaun werfen. Das Amtsgericht in 
Elbing war in der Verhandlung jedoch der Anſicht, daß vor allem 
die Nachtruhe der Anwohner gewahrt werden müſſe und gab dem 
beſchuldigten Hundebeſitzer auf, in Zukunft für dieſe Ruhe auf 
cria e zu ſorgen. Die Strafe wurde auf 10 Mart 

9 


) ane memo der Hundetollwutſperre in Bojer, 
* wir in der geſtrigen Ausgabe kurz berichteten, bittet 
uns das Städtiſche Bolton! ende Sei belaunt a 


Das Städtiſche ibt betan . Se 
tember die dee EE 19, Ta > 
ie Stadt Peſen die 


1 5085 9 


alle 


; 2 s ren folgende 
n a rechtes ae rt ak Nein uns 

Staroteka, b) linkes Wartheufer bis zur Br arar rige Po en— 
Thorn und Poſen—Bentſchen. Das üb rige Gebiet der dt 
weſtlich von den 3 Eiſenbahnſtrecken, jowie Winiary, 
Naramowice, Rataj Gtaroleta bilden einen Schutzbezirk. In 
dieſem ga ee * die obigen Beſchränkungen der 


Die Hundebeſitzer werden darauf ingeti iejen, 
. 


9 80 bo Leon ca dir me ea worden iſt, 


V 


ft | Stiego 


I | verfchiedenen Kolonialwarengeſche 
3 kr Pedido e es adi ee ‘pal 


Vo ſener Tageblatt. 


* Erhöhung der Eiſenbahntarife? Der „Iluſtrowany Kurjer 
Codzienny“ erfährt, daß der Antrag des Eiſenbahnminiſters R 


moct auf Erhöhung des Eiſenbahntarifs um 7 Prozent dahin abe 
geändert worden fein fol, daß der Perſonen⸗, Gepäck⸗ 
und der Warentarif um 20 — 10% erhöht werden. Die 
neuen Tarife ſollen vom 1. Oktober gelten. Der Perſonentarif ſoll 

bis zu 100 km um 20%, über 100 bis 200 km um 13 9%, über 200 
bis 300 km um 10% erhöht werden. 


X Neuanmeldungen bei der Poſener Univerſität. Die rift 
für die Neuanmeldungen bei der mediziniſchen, huma⸗ 
niſtiſchen, landwirtſchaftlichen und mathema⸗ 
dee naturwiſſenſchaftlichen Fakultät, ſowie der 
dieſer angeſchloſſenen bharmazeutiſchen Abteilung ya 
am 15. Geptember ab In der juriſtiſch⸗ volkswirtſchaftlichen Fa y 
kultät werden Ein Ri bom 16. September bis 1. Oftober 
entgegengenommen. Es muß beſonders noch darauf hingewieſen 
werden, daß bei der mediziniſchen, landwirtſchaftlichen und mathe⸗ 
matiſch-naturwiſſenſcha haftlichen Fakultät, ſowie der pharmazeu⸗ 
tiſchen Abteilung die Zahl der Anzunehmenden beſchränkt ift, fo 
daß möglichſt zeitige Anmeldungen dringend angeraten we 
muß. Die Anmeldungen ſind perſönlich vorzunehmen. Mitzu⸗ 
bringen find: das Reifezeugnis im Original, Geburtsſchein, ein 
ſelbſtgeſchriebener, in polniſcher Sprache abgefaßter 5 
ein Antrag um Aufnahme, ſowie, falls zwi 1 85 dem Zeitpu 
des Verlaſſens der vorher beſuchten Lehranſtalt und der ar 
dung bei der Univerfitát eet als ein Vierteljahr verſtrichen iſt, 
ein vom r ausgeſtelltes Leumundszeugnis (Swiadectwo 
moralnosc 
x Offiziersrapporte und Kontrollverſammlungen. Nach 
einer Meldung des „Kurjer Pozn.“ hat das Kriegsminifterium ein 
Rundſchreiben über r Difisiersra orte und Kontrollverſammlungen 
erlaſſen. Es werden danach Kon trollverſammlungen für Reſer⸗ 
viſten vom 15. Oktober bis zum 15. Dezember ſtattfinden. Offi⸗ 
ziersrapporte finden am 4. November itait, nachträglicher Rapport⸗ 
tag ift der 18. November. Den Kontrollverſammlungen unterlie⸗ 

n fie Jahrgänge 1891, 1892, 1893, 1894 und 1898. An den 
Sa djtragstontrolliagen (18. bis 18. Dezember) haben ſich diejeni⸗ 
gen Perſonen der Jahrgänge 1890, 1895, 1896, 1897, 1899, 1900 
und 1901 zu ſtellen, die ſich in den vergangenen Jahren nicht zur 
Kontrollberſammlung ſtellten. Für die Offiziersrapporte kommen 
die Jahrgänge 1876, 1882, 1886, 1887, 1888, 1889, 1891, 1892, 
1893, 1896, 1898 und 1903 und diejenigen der Jahrgänge 1895, 
1900 und 1901 in Betracht, die in den bergangenen Jahren nicht 
zum Rapport waren. 

x Zum Notar ernannt worden ijt im Bezirk des Appellation3- 
a al Poſen der Rechtsanwalt Konrad Kiedzierski in 


le 
live x Beim Erutekranzſchießen der Poſener Schützengilde wurde 
König X elits Kaczmarek, 1. Ritter Tadeuſz Jaruchowski, 
2. Ritter Fleiſchermeiſter Michat Figalſzewski; in Glowno 
wurde König der Kommandeur Stanisiaw Bloch, 1. Ritter Wta- 
dystaw Drzewiecki, 2. Ritter Kazimierz S mols ki. 
x Selbſtmordverſuch. Geſtern abend wurde auf einer Wieſe 
in der Nähe des illing das Dienſtmädchen en antic Mise 
chowiak, das bei einer Oerrj in der ul. Romana Szymañ⸗ 
4 (fr. Wienerſtraße) bedienſtet iſt, infolge eines Selbſtmord⸗ 
mit Effigeſſeng beſinnungslos aufgefunden und in das 
Stadtkrankenhaus geſchafft, wo ihm der Magen ausgepumpt 
wurde. Der Zuſtand es Mäbğens ift hoffnungslos. Vermutlich 
handelt es ſich um ein Mädchen, das am Vormittag vom Gericht 
zu einer mehrmonatigen Gefängnisſtrafe verurteilt worden war. 
x Schwindler. Zu einer Frau in der ul. Dabrowskiego 76 
(fr. Große Berlinerſtr.) kam ein junger Mann angeblich im Auf⸗ 
trage ihres e um deſſen zwei as ngüge um Reinigen 
abzuholen. Hinterher ſtellte es fih heraus, d züge einem 
Schwindler ausgehändigt worden waren. 
X Der Teeſchwindler, der, wie berichtet wurde, vor kurzem 
ten in der 5 liebliche 


nadie. Es W ein eee 


bern u 


Beilage zu Nr. 205, 
Andacht in den AE UN On leat Sitting e e ee, oe Sanan . Andacht in den Gemeinde-Synagogen. 


Synagoge A. — Wolnica. 

Mittwoch., den 8. der (Sechaur Beriss) morgens 6 Ub 
Eruw Tapwſchilin. Feſtandacht. Mittwoch, abends 6Y% Uhr mil 
Predigt, Donnerstag, morgens 7 Uhr, Predigt 9% Uhr, nachmittags 
4 Uhr abends 7 Uhr 10 Min., Freitag, morg. i Mor Sabbath⸗Andacht: 
Fredi abends 61% Uhr. Sonnabend, morg. 7% Uhr, vorm. 10 Uhr mii 

redigt, nachm. 4 Uhr mit halachiſchem Boritag im Beth Schlomoh. 
Sabbathausgang 7 Uhr 4 Minuten, Werktagsandacht, Sonntag 
(aften Gedaljab), morgens 6% Uhr, abends 6 Uhr ( lage 6 Uhr 
58 Minuten). An den folgenden Tagen morgens 67% Uhr, abends 
6 Uhr. Nach der Morgenandacht, Lehrvortrag. 
Synagoge B. (Israel. Brüdergemeinde) Dominikanska. 

Donnerstag, den 9. September, nachm. 4 Uhr Mincha, Sonn: 

abend nachmittags 4 Uhr Mincha. 


Sport und Spiel. 


Ningkampf⸗Turnier. Am 6. d. Mts. kämpften Bryta gegen 
Debie, beide in ziemlich roher Weiſe unentſchieden, ebenſo verlief das 
Treffen Stekker gegen Lainen unentſchieden. Der neu eingetretene 
Kawan (Wien) legte Kueper ſchon nach kurzer Zeit, der hier wohl⸗ 
bekannte Pinecki beſiegte Mang ſchon nach 13 Minuten durch feinen 
ebenſo bekannten oder berüchtigten Doppelnelſon. Thomſon legte. 
Petig im Entſcheidungskampfe nach 25 Minuten auf beide Schultern 


Wettervorausſage für Miltwoch, den 8. September. 


= Berlin, 7. September. (R.) Ueberwiegend wolkig, ohne 
ſtärkere Nieder ſchläge; Temperatüren kaum veründert. 


Spielplan des „Teatr Wielki“. 


Dienstag, 7. 9.: Cavaueria Rufticana von Mascagni 
und Bajazzo von Leoncavallo. 

Mittwoch, den 8. 9.: „ 

Donnerstag, den ty 9.: „Paganini“. 

Freitag, den 10. 9.: Halle, ae Preiſe). 


Sonnabend, den 11. „Hoffmanns Erzählungen“. 
Sonntag, den 12. 9.: en 
Montag, den 18. 9.: „Lohengrin“. 


Vorverkauf an Wochentag en im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
bis 5 1 nachm., an Eee und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
von 1124—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
ei en. 


Radiokalender. 


N neee e für Mittwoch, 8. September. 

lin (504 und 571 5 4,30—6 Uhr: Blasmuſik der 

pete Woitſ . 730 Dr. Alfred Kerr: e e 
ndeſpiel „König Nicolo“. 8 cra ee Nicolo”, 

en von Wedekind 

4.306 Uhr: 


7.30 Uhr: Uebertragung 
aus Neun. 
Münſter (410 Meter). 1.15—2.30 Uhr: Die Serenaden Mo- 
zarts. 5.30—7 Uhr: Kinder⸗ und Wiegenlieder. 8.30 Uhr: Qie- 
der⸗ und Arienabend. 
Prag (368 Meter). 4.30—5.30 Uhr: Nachmittagskonzert. 
7 * Deutſche re 8.02 fies Luſtiger Abend. 


oli über die Straßenordnu „worden, al: Rom (425 Me . e Stücke aus der 

She 1918 RURA Arten ran obig vn die a Kaufmann “wie „Dollarprinzeſſin“, & rette von rif eo 
öffentlichen und Plätzen, reingängen, Hau verhökert zu n, um daraus die g e gum le rind Ge Warſchau (480 eter). 5—5.25 Henri Moscicki: Die 
Höfen u. dgl. zei En mit einem fel Heng Pieter verſehen fein Tees gu 1 mit dem er jetzt wirklich handelte. — as des . sa er Polen. 5.30—6.80 Uhr: Populäres 
müſſen, der das verhindert, aber dem Hunde freies X Anfälle durch Ueberfahren. In der Schußmacherſtraße] Konzert. a 6.80—6.55 Uhr: Sinderjtube. T—7.25 Uhr: Boleslaw 
Atmen und Waffertrinten ae po 63 pa hierbei um | wurde gejtern ein Knabe Edmund Janowski durch eigenes | Sean e Probleme der Wahrheit. 8.30—10 Uhr: Konzert. 
folgende en und Abarten Abarten Verſchulben überfahren, aber nicht verletzt. — Heut früh in der g 5 ch (513 Meter). 3 Uhr: Konzert des Orcheſters Gilbert 
kurz⸗ und langhaarig), 2. aller Arten und ihre Abarten, 7. Stunde wurde an der Ecke der Bahnhofsbrücke ein zur Arbeit 8 Uhr: Regitationsabend. 

äfer- und Wolfshunde, 4. Neufundländer, 5. Bulldoggen gehender Arbeiter von einem Fuhrwerk überfahren und nicht un- N 5 * und 582,5 Meter). 9.15 Uhr: Heiterer Wiener 
soe ee Abart, 6. bad so Wen und ihre Abarten, 7. Kreu⸗ erheblich verletzt. Er wurde dem Stadtkrankenhauſe zugeführt.] Vortragsa nd 


Sclsent angubringen. e Hu . — 
od 
E pigen e PEER et ee * ome, a 


Ben und können nach Ermeſſen des 


ET ba gy 
iſchen Polizeiamts ſofort getötet werden. Wenn die Polizei⸗ 
esoo won dieſer Berechtigung keinen Gebrauch macht, dann 
können die le tos enat Fe drei Tagen 2 Entrich⸗ 
von. einer 
„„ 
one een on Bie fen Boten Daret Des der 


Ein ſchwerer Kraftwagenunfall 


hat ſich am Sonnabend mittag in der Nähe der Stadt e 
zugetragen. Wir entnehmen dem „Stadt⸗ und Landboten“ 


Birnbaum folgende Einzelheiten: 


Wen 


der Dresdener Holzhandelsfirma r 
Adler E Keks Die in Bitte eine Nichte un erhält fuhr] Dienstag, 7. 9.: br gr K ee Uebungs⸗ 
mit fünf Perſonen beſe von 5 eri ng, Bp irke. a ren ber nte abteilung. 8 Uhr 
ater guber bem ob ee ene ir eee fen eee was, a eee Gemikäter Chor Pojen. 8 ute Mebumge 
60 Kilometer ndigfeit.]| 
Bier der ih ef Der Dale: auf rollen des mäßi ha 5% el3 | Mittwoch, 8. 9.: dano Verein Junger Männer. 8 Uhr 
vor der Beline⸗Brücke, fon, ae Reifen des linken Srbe ae Poſau — 
debate fein. Der Wagen ü Beine fig E A Donnerstag, 9. 9.: ende Jun ug Ee ein. 
ens nad n kamen 
gen Gelände, (oa 121 A a ig beim re aus dem Gefährt | Freitag, 10. 9.: Tr > Berens haus, brüder 
geſchleudert wurden, kamen die beiden vorn a pres Perſonen, Gren = rio. 
der Chauffeur und einer der Belgier, unter 1 5 en Bir liegen.] Freitag, 10. 9. “are eutſcher Sänger. 8 Uhr ER 
, ber in der Nähe auf feiner 
Bi ikg pe “nee a ung und ſorgte dafür, daß = Freitag, 10. 9.: Männer⸗Turn⸗Verein. 7 Uhr Uebungs⸗ 


ory Cha 1 65 5 
er des gens, ein 
weite keinen Schaden erlitten. 
längerer citer. hai, ei wieder zu ji. Letzterer foll einen Nerven- 
erlitten haben. Fräulein Dr. Weidemann 
if fort a Hilfeleiſtung zur Unglücksſtelle. 
nicht. de Gheuffeul, fondern der neben ihm 
faber. Vertreter eine Autofirma, 1 foe 
iy Umſtand an dem tra agi er — on 
dung Aray ox, en und drei noch unerzogene Kinder 
Detiagen Beil, Tod des Gatten und Vaters. 


Neubauten des Of a am Kernwerk 14 Meter Dachrinnen, 


Eine große Blutlade 2 la 1 8 1 ch von dem Unglücks⸗ 
a er noch nicht aufgeklärt i 
f fi ale Be ift die Frauenleiche, die, wie von uns 

mélbet, Freitag vormittag in der Nähe der Gasanſtalt aus der 
b gezogen wurde, als die einer 23jährigen unverehelichten 


Sie hat 
aus Liebeskummer Selbſtmord verübt. 

x Verſchüttet wurden in einer Sandgrube an der ul. Gen. 
Koſtüskiego 11 (fr. Blücherſtaße) drei dort ſpielende Kinder: Mar⸗ 
jan und Tadeuſz Jakubiak und deren vierjährige 
Schweſter . In der Nähe arbeitende Eiſen⸗ 
bahner zogen die Kinder lebend hervor; Marjan hatte von herab⸗ 
fallenden Steinen einige Verletzungen erlitten. 

X Diebſtähle. Um ſeine franzöſiſchen Erſparniſſe beſtohlen 
wurde im Aſyl für Obdachloſe der aus Frankreich heimgekehrte Jan 
Mufiat; als er am folgenden Morgen erwachte, fehlten ihm feine 
Er parniſſe in Höhe von 3200 Franken, d. h. 800 zł, die ihm aus 
der Taſche herausgeſchnitten waren. — Geſtohlen wurden von den 


Antonina Portata aus Konarskie, Kreis Schrimm. 


mehrere Treppenſtuſen, 1 Keſſel, Kupferdraht, 1 Revolver und ein 
Pelz im Werte von 350 21. 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Diens- 
tag, früh -+ 0,78 Meter, gegen +0,78 Meter am Montag früh. 
X Vom Wetter. Deuic. Dienstag, früh waren bei ſchwachem 
n] Regen 17 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


ſtunde der Jugendabteilung. 8 Uhr Männer: 
abteilung. 


* Pakoſch, 5. September. Der große Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl beim Landwirt Karl Altmann, über den wir berichteten, 
iſt dank der W der Polizei aufgeklärt und die Diebe 
¿| fino bereits am 2. d. Mts. ermittelt und dingfeſt ge worden. 
Es find dies der in 1 SA, berüchtigte eb Franciſzek 
Rogtow sti und ein gewiſſer Adam e ai gleichfalls 
aus Pakoſch. Auch gelang es, den Dieben faſt das geſamte Bar⸗ 
geld les fehlten nur 140 21, die ſie bereits verjubelt haben), ſowie 
einen Teil der geraubten Sachen abzunehmen. Altmann hatte 
als Belohnung für die Rückerlangung des geſtohlenen Geldes 
25 Prozent der gefundenen Summe ausgeſetzt. 

* Tremeſſen, 5. September. Erzbiſchof Dr. Hlond trifft am 
9. Oktober hier zum Beſuch ein. — Auf der ul. Stodolna ver⸗ 
vichtete Feuer eine mit der Ernte gefüllte Scheune. 


Š 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 9, September, 
Berlin (504 und 571 ech 12 Uhr: Viertelſtunde für den 


Landwirt. 4 Uhr: Onkel Doktor als Märchenerzähler: Klein⸗ 
Elschens Ausflug zur Sonne. 4,30—6 Uhr: eee Sangeet 
8,30 Uhr: dies poo actly 8,30 Uhr: 35 9.50 Uhr: 
Shrit, aus 2 00418 
reslau (41 Meter). 4,30—6 mittagston 
8,25 Uhr: „Dame Soto” ge Luſtſpiel Pers Calderon eri be be la ee . 
Königsberg (463 Meter). 11,30—12,30 Uhr: Vormittags 


konzert. 7,30 Uhr: Dr. Erwin Kroll: Beethoven und die Gegen⸗ 


wart. 8,05 Uhr: Kammermuſikabend. 
5 Rönigswufteranfen (1300 Meter). 8,30 Uhr: Uebertragung 
in 
Münſter (410 Meter). 10—11,30 Konzert des 
harmoniſchen Orcheſters Münſter i. . bi P 
Prag (368 eter). . 4,30—5,30 Nachmittagskonzert. 


6 Uhr: Deutſche Sendung. 8,02 gt Ps ert, 
Rom (425 Meter). 9,25 Uhr: roer Catalani⸗Abend. 
ae ee (480 5—5,25 Uhr: Landwirtſcha Co 
Vortr 5 Uhr: Jazzband. 6,30—6,55 Uhr: cher⸗ 
nl 7—7,25 Uhr: Jules Suski: Was jeder Pole wien 
mu 10 Uhr: a ena oe 
ur (518 med Ne Uhr: Liederabend. 

2,5 Vormittagskonzert. 


Wien 531 und Meter). 11 U eo 
4,15 U chmittag ston ert. 8 Uhr: sliederabend des Deut⸗ 


ſchen alteqefangbersine n Wien. 


Sorc 


Autos, ichs 


Neueste Modelle, 
empfehlen wir zu günstigen Zahlungsbedingungen! 


Gebrauehte Autos nehmen wir in Zahlung! 


Traktoren Fordson 


verbessert mit verstärkter Kraft. 


Bei Lieferung dienen wir mit rontinierten Instraktenren! 


J. Zagórski i A. Talarsli 


Poznan, Sw. Marein 88. Tel. 8887, 


Reparatur-Werkstátte ; 


Poznan, ul. Ogrodowa 17. Tel. 3384, 3385 
Ersatzteile stets 2 acs al 


